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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— — — 


Ir. I. 
Vollziehung der ſtandes amtlichen 


Aufgebotsbeſcheinigungen. 


Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes werden 
darauf hingewieſen, daß die Beſcheinigungen über den 
Aushang der ſtandesamtlichen Aufgebote ſtets mit guter 
Tinte zu vollziehen ſind. Unterſchriften durch Namens⸗ 
ſtempel, mit Tintenſtift oder Bleiſtift ſind unzuläſſig. 
Ich erſuche um genaue Beachtung. 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. 


Kontrolle der Schulkinder. 


Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, die in der Zeit 


vom 1. Oktober 1932 bis 31. d. Mts. zu⸗ und abge- 
gangenen ſchulpflichtigen Kinder dem erſten bezw. al⸗ 
leinigen Lehrer ſogleich namhaft zu machen. 
Tiegenhof, den 21. Dezember 1932 
3 Landrat. 


Hanskollekte. 


Der Poſt⸗ und e der ‚reiten 
Stadt Danzig iſt vom Senat — Abteilung des Innern 
— die Genehmigung erh ilt worden, in der Zeit von 
ſogleich bis 28. Februar 1933 eine Hauskollekte bei 
den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten 
der Beſchaffung von Rundfunkempfangsgeräten für 
Blinde und Schwerkriegsbeſchädigte abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber, eventl. 5 zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1932. 

Der Landrat. 


Ne 


Nr. 4. 
BIT 
Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanen⸗ 
hennen. 

Der Beginn der Schonzeit für das Jahr 1933 für 
Birk, Haſel⸗ und Faſanenhennen iſt auf den 18. Ja⸗ 
nuar 1933 feſtgeſetzt worden. 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1932. 

Der Landrat. 


5. . obs 


Rotlauf. 
Die Rotlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande des 
Dekans Gehrmann in e iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 21. Dezember 1932. 
Der Landrat. 


— ——— — 


Bekanntmachung. 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1933 ab vergüten wir 
folgende Zinſen jährlich: 
1. Spareinlagen in Gulden 
mit kürzerer als 3 monatlicher Kündigung 
mit Z monatlicher und längerer Kündigung 


Nr. 


Nr. 6. 


3 % 
4 0% 


Neuteich, den 28. Dezember | 


1932 
2. Depoſiten in Gulden 
mit kürzerer als Zmonatlicher Kündigung 2 0% 


mit 3 monatlicher und längerer Kündigung 3¾ %o 
3. Girbeinlagen in Gulden in proviſionsfreier 
Rechnung 1 % 
4. Einlagen in amerik. Dollar 
mit kürzerer als Z monatlicher Kündigung 1% 
mit 3 monatlicher und längerer Kündigung 2 0% 
Dieſe neuen Zinsſätze finden auch auf die bereits 
. Einlagen vom 1. Januar 1933 ab Anwen⸗ 
ung. 
Tiegenhof, den 20. Dezember 1932. 
Der Vorſtand der Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


| Steuermarken. 

1. Für das Steuerjahr 1933 werden mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1933 neue Steuermarken in den Verkehr ge⸗ 
bracht, und zwar: 

a) Einkommenſteuermarken (24 zu 20 Millimeter) im 
Werte von: 
5 P. violettlack (blauviolett) 


10 P. illuſtrationsgrau (dunkelgrau) 

20 P. conzentrablau (ultramarinblau) 

2 bordeauxrot mit glanzblau (braun) 
5 viktoriarot (dunkelorange) 


. biridinlad (nachtgrün) 
. gelblad (gelb) 
carmoiſinlack (rotviolett) 
10 G. echt grünlack (maigrün) 
20 G. conzentrarot (dunkelrot) 
50 G. glanzblau (ſtahlblau) 
b) Lohnſummenſteuermarken (15 zu 20 Millimeter) 
im Werte von: 
5 P., 10 P., 20 P., 50 P., 1 G., 2 G., 5 G., 
10˙G., 20 G., 50 6. und 100 G 
Der Farbton iſt derſelbe wie bei den Einkom⸗ 
menſteuermarken. Die 100 G.⸗Marke hat den Fſrrb⸗ 
ton der 25 P.⸗Einkommenſteuermarke. 
Sämtliche Marken haben weiter einen grauen 
Unterdruck ſowie in ſchwarzer Farbe einen Auf⸗ 
druck der Jahreszahl 1933, und zwar von links 
unten nach rechts oben. 
c) 155 * Steuermarken ſind wie bisher ledig⸗ 
i 
1. den Poſtanſtalten, 
2. den mit beſonderem Ausweis verſehenen Er⸗ 
mittlungsbeamten der Steuerverwaltung 
zu erhalten. Wer ſich von anderen Stellen bezw. 
Perſonen Steuermarken beſchafft, läuft Gefahr, 
gefälſchte oder verfälſchte Marken zu erwerben und 
ſich ſelbſt ſtrafbar zu machen. 
Im Steuerbuch und in der Arbeitgeberkarte 
5 5 find nur Steuermarken für 1933 zu verwen⸗ 
en 
2. a) Die Steuermarken für 1932 werden mit dem 31. 
Januar 1933 aus dem Verkehr gezogen. Bis zu 
dieſem Termin ſind die bei den Verbrauchern noch 
vorhandenen Beſtände bei den Poſtämtern gegen 
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neue Steuermarken einzutauſchen. Die bei den 
Poſtanſtalten zum Umtauſch vorgelegten Steuer⸗ 
marken müſſen ſo gut erhalten ſein, daß ſie ohne 
weiteres als unbenutzte Marken erkennbar ſind. 

b) Soweit Arbeitgeber mit dem Verwenden von Steu⸗ 
ermarken für 1932 im Rückſtande ſind, iſt das 
Verſäumte zur Vermeidung von Beſtrafungen un⸗ 
verzüglich nachzuholen. 

Im Steuerbuch und in der Arbeitgeberkarte für 
1932 dürfen nur Steuermarken dieſes Jahres 
verwendet werden. 

Danzig, den 16. Dezember 1932. 
Steueramt IJ. Steueramt II. 


a) Beſteuerung der Weihnachts⸗, Neujahrs⸗Gratifika⸗ 
tionen und ſonſtiger einmaliger Einnahmen und Ver⸗ 
gütungen. 

Erhalten Arbeitnehmer neben ihren laufenden Be⸗ 
zügen Weihnachts⸗, Neujahrs ⸗ Gratifikationen oder 
ſonſtige einmalige Einnahmen bezw. Vergütungen, ſo 
find von dieſen 11 v. H. ohne Anrechnung von Er⸗ 
mäßigungen als Steuern einzubehalten. In den Fällen, 
in denen die laufenden Bezüge zur Berückſichtigung der 
Ermäßigungen nicht ausgereicht haben, können die nicht 
berückſichtigten Ermäßigungen bei der Berechnung des 
Steuerabzuges von den einmaligen Einnahmen ent⸗ 
ſprechend in Anrechnung gebracht werden. 

Neben dem Steuerabzug von 11. v. H. unterliegen 
die Weihnachtsgratifikationen oder ſonſtigen einmaligen 
Einnahmen dem Notzuſchlag. Für die Berechnung des 
Notzuſchlages iſt ohne Rückſicht auf die Höhe der Grati⸗ 
fikation der Prozentſatz maßgebend, der für die Bes 
rechnung des Notzuſchlages bei dem Novembergehalt 
in Anſatz gekommen iſt. ä 

Die für einmalige Einnahmen einbehaltenen Steuer⸗ 
beträge ſind beim „Ueberweiſungsverfahren“ auf das 
Arbeitgeberkonto bei der Steuerkaſſe B zu überweiſen, 
beim „Markenverfahren“ durch Steuermarken zu ver⸗ 
wenden. 5 Na! 

Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen 
des Steuergrundgeſetzes beſtraft. 


b) Nachprüfung und Berichtigung der Steuerbücher für 
das Steuerjahr 1933. 

Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſich von der 
Richtigkeit des auf ſeinem Steuerbuch unter Abſchnitt 
A a (Spalte 1—4) vermerkten ſteuerfreien Einkom⸗ 
mens zu überzeugen. Auf die unter Abſchnitt „B“ „Zur 
weiteren Beachtung“ aufgeführten Beſtimmungen wird 
hierbei beſonders hingewieſen. Eintragungen in die 
Steuerbücher, die nachweislich unrichtig ſind (Schreib⸗ 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden = Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich 


—— ———— ͤ ʒ—ß— —ͤ— 


Sm,“ e ꝙ,j“&e eee eee eee 


fehler, Rechenfehler und andere offenbare Unrichtigkei⸗ 
ten) können jederzeit auf Antrag durch die Stelle, die 
das Steuerbuch ausgehändigt hat, berichtigt werden. In 
dieſem Falle findet die Berichtigung ſtets mit rückwir⸗ 
kender Kraft vom Beginn des Kalenderjahres ab ſtatt. 


Anträge auf Erhöhung des ſteuerfreien Einkommens 
infolge wirtſchaftlicher Verhältniſſe oder auf erhöhte 
Werbungskoſten ſind, wenn die Vorausſetzungen für 
1933 gegeben, bis ſpäteſtens 31. Januar 1933 beim 
zuſtändigen Steueramt zu ſtellen; Berichtigung der 
Steuerbücher erfolgt ſodann mit Wirkung vom Beginn 
des Kalenderjahres ab. Werden die Anträge ſpäter 
geſtellt, ſo wirkt die Berichtigung erſt von der Lohn⸗ 
dong ab, bei der das berichtigte Steuerbuch vorgelegt 
wird. 
Danzig, den 17. Dezember 1932. 


Steueramt I. Steueramt II. 


Seesesesesseesss ess esse esesesse ses es ss sss 


Lassen - 
Sie — i 
Ihre 8 
Zeitschriften, 


Gesetzsammlungen 
schnellstens 

einbinden! 

Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 
ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 
winnt an Aussehen. 
25 


R.Pech&ichert 


Neuteich. 
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